
Wofür stehen die Parteien? 

Hier sind die Kernthemen mit ein paar Beispielen aus den Wahlprogrammen der Parteien zur 
Bundestagswahl 2025 verknüp�, um die Themen gegebenenfalls etwas grei�arer zu machen 

 

 

CDU/CSU: Christlich-Demokra�sche Union, Christlich-Soziale-Union 

- Selbstbezeichnung: Volkspartei der Mite (rechtskonservativ) 
o Verantwortung vor Got und den Menschen 
o Wertkonserva�v und wirtscha�sfreundlich 

- Kernthemen: 
o Sicherheit durch starke Staatsgewalten: 

 Sicherheitskrä�e stärken gegen Islamismus, Rechts- und Linksextremismus 
 Weitere Aufrüstung der BW auch mithilfe neuer Technologien – Drohnen etc. 
 Wehrpflicht wieder einführen – verpfl. Gesellscha�sjahr 

o Verschär�e Asylregeln 
 Aufnahmestopp 
 Grenzkontrollen in Deutschland – moderne Grenzsicherungstechnik 
 Dritstaaten außerhalb der EU als Asylstaaten 

o Wirtscha�swachstum & Stabilität: 
 Steuern für Unternehmen senken 
 Klimaschutzmaßnahmen der jetzigen Regierung wieder Rückgängig machen 
 Weniger Bürokra�e und Auflagen für Unternehmen 

SPD: Sozialdemokra�sche Partei Deutschlands 

- Nimmt sich selbst als „Volkspartei“ wahr  macht Poli�k für alle Schichten 
o „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ – Selbstverständnis 
o Gesellscha�lich eher links 

-  
- Kernthemen:  

o Arbeitnehmer:innenrechte: Mindestlohn (15€), mehr Tarifverträge, Arbeitszeit, 
Renten stabil 

o  soziale Gerech�gkeit: Sozialhilfe, Vermögende besteuern, Mobilitätspass 
o Wirtscha� & Klima: - Klimaschutz muss bezahlbar bleiben, Klimafreundliche 

unternehmen unterstützen 
o Migra�on: schnellere Asylverfahren, konsequente Abschiebungen, stärkerer Schutz 

für EU Außengrenzen, verbesserte Integra�onsprogramme 
o Außen- und Sicherheitspoli�k: 

 Unterstützung der Ukraine, auch mit Waffen – ohne „Taurus“ 
 Stärkung von Sicherheitsbehörden und Jus�z 
 Erhöhung der Ausgaben für Bundeswehr 
 Streben nach einer „europäischen Verteidigungsunion“ 

 

 

 



AfD: Alterna�ve für Deutschland 

- Rechtskonserva�v, rechtspopulis�sch, in Teilen rechtextrem 
- Migra�on: 

o Deutschland soll EU und UN Geflüchtetenpakten und Asylregeln au�ündigen 
o Konsequent Abschieben 
o Auch „nicht angepasste“ deutsche Mitbürger sollen Abgeschoben werden 
o Moscheegemeinden verbieten bei „entsprechenden Voraussetzungen“ 
o Aus EU austreten 

- Klima: 
o Menschengemachten Klimawandel gibt es nicht 
o Keine Klimaschutzmaßnahmen, weiter auf Braunkohle und Atomkra� setzen 
o Auto 

- Außenpoli�k: 
o Beziehungen zu Russland ausbauen, Sank�onen Au�eben 
o Deutsche Verteidigung weiter ausbauen, Wehrpflicht 

- Wirtscha�lich liberal: 
o Kein Eingreifen des Staates in die Wirtscha�, der Markt regelt alles 
o Entlastungen v.a. für Spitzenverdienende 

 

Die Grünen: 

- Umwelt- und Klimaschutz: 
o Effek�v & sozial gerecht 
o Klimageld für Bürger aus Einnahmen der CO2-Bepreisung 
o Klimaschutz einfacher und bezahlbarer 
o Erneuerbare Energien stärker fördern 

- Mobilität: 
o Förderung von E-Autos, Fahrrad-Infrastruktur und ÖPNV 
o Deutschland�cket 
o Azubis vergüns�gtes DT oder Unterstützung beim Führerschein 

- Soziale Gerech�gkeit: 
o Mindestlohn mind. 15€, Ausbildung und Studium finanziell mehr unterstützen 
o Kindergeld erhöhen 
o Mietpreisbremse und umbau ungenutzter Gebäude zu Wohnraum 
o Globale Milliardärssteuer 

- Gleichberech�gung & Diversität: 
o Schutz von Minderheiten 
o Wirtscha�liche Unabhängigkeit von Frauen stärken 
o Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern 
o Gender Pay Gap schließen 
o Hass und hetze im Netz stärker bekämpfen 

 

Die Linke: 

- Soziale Gerech�gkeit, Solidarität: 
o Renten erhöhen – mind. 1400€, alle zahlen in einen Rententopf ein 
o Bürgergeld erhöhen mind. 1400€ 



o Mindestlohn mind. 15€ 
o Bekämpfung von Fluchtursachen 

- Bildungssystem entspannen: 
o Mehr auf Gesamtschulen setzen, weniger Leistungsorien�ert 
o Hausaufgaben abschaffen 
o Mehr Mitbes�mmungsrecht für Schüler:innen 
o Mindestvergütung für Ausbildungsplätze mit Übernahmegaran�e 

- Niedrige Preise, niedrige Mieten: 
o Grundnahrungsmitel, Hygieneprodukte, Bus & Bahn sollen güns�ger werden 
o Energiepreise sozial Staffeln – Menschen mit weniger Einkommen, zahlen auch 

weniger 
o Bundesweiter Mietendeckel, Überzogene Heizkosten von Vermietern unter Strafe 

stellen 
o 9€ Ticket wieder einführen 

- Höhere Besteuerung von Superreichen 
o Vermögenssteuer ab einem Vermögen von 1 Millionen Euro 
o Extrasteuer für Milliardäre 

 

 

FDP: 

- Wirtscha�sliberal – weniger Staat 
o Steuern insgesamt senken 
o Wirtscha�swachstum 

- Eigenverantwortung, Leistungsprinzip 
o Tägliche Höchstarbeitszeit gegen Wöchentliche Höchstarbeitszeit ersetzen 
o Arbeitende Menschen zahlen weniger in Arbeitslosenversicherung ein, bekommen 

aber dann auch weniger, wenn sie arbeitslos werden 
o Notenpflicht ab der 3. Klasse 
o Einheitliches Abitur in allen Bundesländern 

 
- Digitalisierung & KI 

o KI-Kompetenzen in Schule stärken 
o Digitale Angebote in der Schule ausbauen 
o Schutz der Privatsphäre auch im digitalen Raum 

 
- Kürzungen von Sozialleistungen 

o Sozialleistungen sollen stück für stück gekürzt werden 
o Für Kinderlose sollen auch ein Umzug oder lange Arbeitswege zumutbar sein bei der 

Jobsuche 
o Kein festes Renteneintritsalter 

 

BSW: 

Selbstbeschreibung: links-konserva�v 

- Soziale Gerech�gkeit: 



o Höhere Löhne 
o Interessen der „hartarbeitenden Bevölkerung“ vertreten 

- EU-Kri�sch: 
o Kompetenzen der EU reduzieren 
o Annäherung an Russland 

- Ablehnung militärischer Konfliktlösungen: 
o Kein Einsatz deutscher Soldaten 

- Restrik�ve Migra�onspoli�k 
o Kri�sch gegenüber Migra�on 
o Fluchtursachen vor Ort bekämpfen 

 


